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MMchn Cheil.
^ ' e . k. k, Apostolische Majestät gernbtcn mit Aller
höchster Gntschii.ßnnq vom ! 3 . I. M . dem S t a l l '
halteleiratbc. Josef K o s c h a k c r . Präsidenten.Stell-
Vertreter d.r Giündenüastungs'Fonds'Direktion, dann
der GruiidwNsn'N>a»llr l i>,l is' und Al'!ösungs'?andcs'
Komx'ission für ^ä'vntcn. m Anerkennung seiner lana«
jährigen, ttnim mw ersprießlichen Difnstl'istung, den
Orden der eisernen Krone dritter Klasse allergnädigst
zu verleihen.

Se. k. k. ApoNolische Majestät haben mit Aller
liöclcker Entschließung vom l». Scptrmbcr d. I . dc»
Vizekanzler l'ei dem kaiserlichen Konsulate in Kairo.
Stefan V r a t i c h , zlim Konsulatskanzler daselbst al>
lcrgnäoigst zn ernennen geruht.

Veränderungen in der k. k. Armee.
B e f ö r d e r u n g e n :

Der Rittmeister erster Klasse, M o r i ; S i c c a r d
v. S i c c a r d s b u r g , des 18. , znm Major beim
10. Gendarmerie. Rcgimentc nnd der Auditor erster
Klasse. Avolf ^ o b i n g e r , znm Stabs »Auditor.

E r n e n n u n g :
Der Oberst Josef C a s t l e dc M 0 l i n c li k,

Kommnndanl des Dragoner-.Negimcnts Erbgroßlur^
zog von Toscana Nr. 8 , znn, provisorischen Vorstände
der dritten Abtheilung des Armee «Oberkommando.

U e b c r s c t z u n g :
Der Major A>,ic>rcaS N i k o l i n i von, 10. znin

14. Gruvcnmcrie - Nc-gimente,
P e n si 0 n i r u u g cn :

Der Generalmajor nnd Brigadier Alois Graf
K ü n i g l , Freiherr u. E h r c n d . i r g u n d an f der
W a r t h mw rcr Kricgskommissär Ignaz E c k e r t .

Richla«>lllicher C M .
L a i b a c h , 28. Scplembcr.

Die Menge der vorliegenden Nachrichten über
Ind ien, so groß sie ist. beschränkt sich jedoch begreif
licher Weise nnr anf Dctail iruug der bereits telegra-
Phisch oder im Anözng gemrloclen Ereignisse. Ani«

Allem gebt lieroor, daß die Krissls eingetreten ik nnd
onrften wohl t»le nächsten Verichte uns vcllnnven, ob
oic Herrschaft Englands in Ostindien abg>schn!l<-Ii
l)der ol) das Gericht der Nemesis die barliarische,,
Empörer getroffen bat. Nach oer tapfern Halmm,
l?er kleinen curopälschen Armee »mo «act? den gerin»
gen Fortscl'ritten, w'lche vie Macht der Meuterer, Die
„curn Neoollcn in Bombay?c, ausgenommen, gemach,
haben, ist man wol?! berechtigt anznnedmcn, daß
wenn mich nicht so bald als englische Blatter hoffen,
oie ganze Mentrrci imlerbrnckc werden wird. Unttr
den Generalen, welche dnrch Mu th und Tapferkell
sich anzeichnen, nimmt Havelock die erslc Nolle ein.
Die Nachrichten. welche nbcr ihn und seine Schaar
^u uns dringcn. sind erfreulicher Namr ; er yat oen
Ztrom der Empörnng gehemmt; er hat daö Unge-
heuer Ncna Sahib geschlagen nno Eawnpore. den
Schanplcip der fürchterlichsten Metzelei, wieder erobert
und jstzt vielleicht schon Lncknow entseßt. Das siiu
Erfolge, nud wenn auf Hauelock die größten Hoff'
tiungcn gesetzt werden. so dürfle er wohl im Stande
sein, ihnen zu entsprechen. Wenn es ihm gelingt,
M- VclagcrungSarmee von Delhi zn stoßen, so könn»
ten wir wobl bald vom Falle dieser Stuot nnd ihrer
Schleifung yörl». Die Zustände in Delhi selbst sollen
nach der Schilderung elmS I n d i c r s , der am 2 1 . —
23. M a i daselbst gcwcscn. nicht eden vielversprechend
sein. Die Stadt war von den Sepoys arg zugcrich.
let worocn. Plündcrnng war an der Tagesordnung,
wer Bezahlung verlangte, wurde niedc'-geschossen. Viele
der Sepous hatten sich mit Schäßcn'so beladen, daß
sie vor lauter Süber und Gold nicht geben konnten.
Di r Prinzen des königlichen Hauses fühtten sich sehr
nnglneltlch, sie müssen die Hlinppen anführen, ohne
oazu Lust und Geschickllchkeit zu haben. Die Ein-
wohucr verwunschen die Meuterer, weil sie o,<rch sie.
der Nache der Engländer ausgesetzt wer l xn ; am un>
behaglichsten fühlt sich der Kön ig ; die Wenigsten ge'
horchen ihm. Vor den Eügiändern dabcn die Solda.
ten solche Angst, daö sie sich oft verwundet stellen,
um nur' fiicdrn zn können. Am 30. I n : u herrschte
c,n panischer Schreckn niucr ocr Vcsahung; Viele
aalten die Wch'cn forigeworfln, nnd hälicn dle Eng-
länder eaiam gewußt, sie hätten mit leichter Muhe
l»c S'adt habeu können. Diese Feigheit und der
Maugel an Konzentration eincstheilS, auderntheils d,e

Nusdaner der britischen A r m « , läßt wotN keinen
Zwclfcl über den Ausgang der Empörung zu. Ob
' lr Aufstand ein rein militärischer, ob religiöse Tr ieb'
s'edern dabei im Spie le, ob der Bewegung ein polt<
nscher Gedanke zu (Vrnnde liegt, ob es eine R e v o l t
ion ist, die in den indischen Massen wurzelt nnd de?

i-en Vollstrecker nur die Sepoys sind, ooer ob das
Gan^e ourch Intr igue künstlich forcirt ist. das AUes
>st selbst jenen Engländern nicht klar. die längere Zeit
,n dem großen, seltsamen mysteriösen Lande gelebt
daben. I n einer Ansicht stimmen aber Alle überein.
,?aß die gegenwärtigen Vorgänge über die bislierige
Methode dcr c>slinbischcn Kompagnie im Regieren den
Sn:b brechen, da es sich herausstellt, daß die Mit te l ,
welche 290 Jahre ausreichten, die Kolonien zn gründen
mid in ein immenses Reich zn verwandeln, nicht mebr
zulangen, dasselbe zn erhallen. Die Organisation
bat große Dinge zn Stande gebracht nnd fäl l t nun
unter Verwünschnngen. Gut. nun heißt es: Schnell
etwas Besseres!—

Daß die Znsammcnkunft der Monarchen in
Stuttgart nicht bloß geschehe, um ibre frenndschaftli,
chcn und friedlichen Gesinnungen persönlich cmsspre«
chen zu kömirn, haben wir schon einmal angedeutet.
)eht meldet auch die „K . Z t g . " . daß in Stut tgart
Dmgc von großer Wichtigkeit besprochen werden sol»
ten, weil außer dem Grafen Walewski und dem Für»
slen Gorlschakoff noch Graf K'sseleff. der russische Bot<
schaster in Paris, und GlafNayneval , der neue fran'
zösische Gesandte in Petersburg, uud Graf Morny
dorthin bcfobleu sind. Französische Plätter beginnen
nun einen Ton anzuschlagen, der, so ungeschickt er
ist. uns doch mancherlei zn denken gibt.

S o bespricht die „Pa t r i c " die Stuttgarter Z n .
s<in,menllmft lind nn in t . die Geschichte würde ein
großes Datum in ihr Puch einzutragen bekommen,
^ lcral . f kommt sie anf jene Zusammenkunft N"P0<
leou 1. mit Kaiscr Alexander l . z., sprechen und zieht
da nne ParaUele. welche „icht eben eine strenge K l l .
t i l verträgt. Nach der siegreichen Schlacht von Fried,
land verlegte Napoleon sein Hanptquartier nach Tilsit,
wo am 2 1 . Jun i 1807 der Waffenstillstand zwischen
Rußland und Frankreich geschlossen wnrde, obne daß
von Preußen die Nede war. Am 28. Juni fand auf
dem Nlcmen die Znsamme,ikunft beider Kaiser S ta t t .
Anf ein gegebenes Zeichen traten, um die Frage we.

(jeuillelon.
Expedition der k. k. Fregatte

„Novara."
N- Ven Madlira nach Rio-Iam'iro.

(Schluß.)

<«^l'e „Nouara" schlug Maory's neue Noute ein, nnd
beiand sich lemgemaß in, 10" nördlicher Vreite auf
3 0 " lmstlich von (^ccnwich. I n 8« nördlich, r Vreite
verloren wir am K. I a l i Abeuos den Noroost.Pnssat,
daö beitere Welter batte ein E„»e nnd dlinkle Wo!>
kcnmasscn stanzn bei Sonnenuntcigang oroheud an>
ganzen Himmel. Eine Sündfiutb von N.gen, aber
obne PIit> und D o n ^ r (wir daben auf unftrer g.n,
zen Ncis/noch kein Grw't icr gcbabt nnd. anß^r be,
Triest. nicht ein M a l cineS am Horizont geseben) cr̂
goö sich über uns in dcr Nacht auf den tt. Ju l i bei
vollkommener Windstille. Da heiterte sich am^ Mor-
gen der Himmel plötzlich mieccr auf und dcr Snoolt
Passat war da. E>" Paar S t immn Wmoslillc noch
abgerechnet, die wir am 7. und 8. Ju l i hallen, diö
nnö dcr Anfangs nur stoßweise blasende Sü^os! Passat
bis auf 7" nöidlichcr Vreilc g<bracht batte, war jcne
Nacht Al les, waö wir von den gefürchlelen A>qua-
torial'Calmen uni" den nnbeimlicheu Glivilterslürmen
»nd Platzregen des „äquatorialen Wolkenringcs" zll
erleben haitcn. Aber wir wann ligl-nüich zu glück»
üch, denn wir haiten nach crn Erfahrilngen ano^rcr

Seliiffc recht, einige Tage Südwcst > Mcmsume zn er-
warten, statt drssen kamen wir ans dem Nordest»
Passat unmittelbar in den Südost'Passat, der uu«
immer weiter westlich führte, so daß wir in der Nacht
vom 14. alls den 1ü. Ju l i psc Linie in 33° 60'
westlich 00̂ 1 Grernwich passnten. Das Kalten wir
nun. S o gebt es. wenn m.nt die guten a l in , Or>
fabrnnqen bei Seite setzt lmo neuen Thevril-n folgt,
mag Mancher denken. Denn min schienen wir allen
Schrecknissen der allen Scef.ihrcr. der Aeqnatorial'
stromnng nnd oem befürchteten Cap Roque nnab'
weislich ciübeirngefallen.

Doch chf iH, Idnen erwähle. worin diese Schreck-
nissc alle m Nirkllchlcit bestanden, noch Eilligeö von
«l-er ^'inie." Acht M a l haben wir wäbrcnd unscrcr
Reise die Linie zu passiren - dog rrstc Ma l wäre rö
glücklich voUbiacht. Wi r baitcn zwar Niemand an
Bord . dem wir durch einen im Gesichtsfeld eines
Fernrohrs ausgespannlen Faden hä'.ten sagen können,
daß man die ^mic wirklich ftlie. dagegen kam es
ol'ch vor, daß einige clii m i i u » u m ' ^ n l n u u sich al l ,n
Ernltcs nach dem brst<n H^tel ^ , „ ^cquaior erkun.
rigien. Neulinge waren wir indeß, außer einigln
Of fneren, tem Hochbooismann nno eiuigen Steuer
leutcn. für die ^inie Alle. u>w so war cö denn nicht
mcl'r als recht und b i l l ' g . b,ii> <i„, ,4 . Abends der
Hochbcotsmann als Me,-igo,r N.ptnn v>rlleidet mil
einem astronomischen Gehilfen .̂ > Bord kam, mit ei.
ncm riesigen Seltanten die Maß nahm und un? dir
Linie anf einer Harte auszog. Ströme von Wasser
ergossen sich, als er kam. von allen Masten lind an
allen Ecken und Enden, alle Feulrsprihkn waren Wättg.

bis er unter „Vlaufeuer" wieder verschwand. Ein
brennendes Faß, das ins Meer geworfen war^. zeigte
den Weg a n . dcn er von uns znr „Caro l ina" ge.
nommen. Das war aber erst das Vorspiel. Neptun
hatte sich auf den andern T a ^ . ren l i i . , zur Vor»
nadme einer allgemeinen Taufe angekündigt. nnd in
der Tbat erschien er dts andern Tages um Mi t tag
znm zweiten'Mal mtt seiner Frau Gemalin und sei»
ncm Hrrrn Sohn zn Wagen mit großcm phantastisch
anfgeputzlcn Gefolge und seinen Helfershelfern, die
Musik voran. Hund „ M o r o k " . als er die viele»
hlilbnackteu. bunt bemalten Gestalten sab, mußte glan»
ben. das Schiff sei von Wilden überfallen, denn wü»
lbeuo sprang er überall berum. und war kaum zu
beruhten. Unbarmherug schleppten die Hascher Nsp<
tun's I k len vor dl-ssen Th ron , und wer nicht mit
klinglndtr Münze sich loskaufte, wurde ranrt und mit
Strömen von Wasscr abgewaschen. Doch die Stunde
schlug und ein einzigts Kommcmdowort deS Sch'ss«
licniens.ms bannte die qanzc tolle Sckaar. wie nut
einem Zaliberschlaq war Allcs verschwunden und die
Ordnung des Schiffes herrschte wieder wie zuvor.
Das war die Tause an der Kinie. so ist's alter See.
mannsbrauch an d e l Linie, die zwei Hemisphären von
einander scheidet, nicht wie an der Lerchenselder iiinie,
wo man nur von i n n e n naß wird.

Nun aber die t r o p i s c h e H i t z e ! Schon am
30. Juni im 22 . " nördlicher Breite stano u"s »»e
Sonne senkrecht über dem S ä . ' " ' ^ . " ' " " ^ ' ^
die pufttcmperatnr nicht über 20° R.. " e " ^ ^^
s.rs nicht über 1l)" N , , " ' ' ' ' ^ "me .eo rowg i sche
wie das von t>e„ Off«z«"s" gesupr"
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gen ocm Vortr i t t zu umgehen, die Monarchen gleich-
zeitig durch zwei verschiedene Thürcu cin und beschäf-
tigten sich mi : den Angelegenheiten dcr W c l t . wäl)'
rend dcr Gcncr^lstab ill Schaluppeil warntc. Fünf-
zig Jahre spätcr soll:e zwischen deu Erb^n der beiden
v e r s ö h n t e i , ( ! ) großen Ka'ser derselbe imposante
Auftritt sich ernener». S o ric „Pcur ie" . S ic ucr-
gißt ganz. daß die Lage der Dinge damals eine an-
dere w^r als jetzt uno >ras die Geschichte übcr jene
^Versöbnui'g" aüfgc^ichnct hat . schci„t ihr aus oem
Gi0ää't!'issc veischwundctl zu sei:,. Wenn die f'.a>.zö-
sisäcn Blätter eine solche stolze Sprache fnhrcn, c>ür-
fen wir cs d.n deutschen nicht verargen . wein, sie
Angesichts cer Zilsannuenkuufi schwarz sehen und Be-
fürchtung, >l begl i . , die bei den bekaiunen Gelüsten >
Frankreichs iro'ol berechtig: siüd. — Eiu Beweis, w ie !
in'üg die französi'ch-ri,ss<schc Allianz zu werc'cn droht,
fül)it man unter Andi icm a u , daß o»r Hofmaler
Wintcrhalur den Auftrag cvh^licu. ras Par t ia l Ale-
^alü^crs l l . zu fertigen. uud daß mau höl'crü Orts
beabsichtigt, da<? Bildniß d>s C^cncu in dem Mnjeuin
zu VersaiUcs aufzul'cwayrcu. —> Nicht bloß oie fürst-
lichen Gast« luirc> Stuttgart ;u scbeu blfomn'nn, auch
noch andere werden sich sinfuidcil. I n Paris sollen
ctue ziemliche An>äbl Pässe beim württembcrg'schen
Gcscmotlii v«sirt worcrn stin. Die großcn Jol i rnale,
senden eigene Nciftredaktenre. Auch viclc belgische
llüd ccutsche Vlailer ,ycrocn veitrcicn sein' eS w i r d ,
ein förmlicher Jolirnalisteiikougreiz bclsainnicn sein,
uno das läöt uns hoffen. daß uns uon Al lem, was ̂
bei offenen und verschlossenen Thuren verdaudclt wird, ,
das G e h e i m s t e iu seinem w a h r e n Verhalt nicht!
vorculbaltcn w i r d ! !

I n den B e r l i n e r politischen Kreisen herrscht
eine große Thciluabme für die holstein'sehe Stände-
Versammlung. Die feste, männliche, cnlschiedcnc
Haltung und Einhelligkeit derselben wird niit höchst
günstigem Auge betrachtet; selbst die „Ze i t " , das
halboffizicüc B la t t , spendet den bolstcin'schcn Ständen
großes Ll)!,>. I „ sincm Artikel sagt sie: das Kopen»
hagcner Kabinct ist jctzt unterrichtet von dem, was
die hoistcin'scheu Stände fast einstimmig als die un-
adwcisliche Bedingung finer Vcrständignug bctrach«
ten ( d i e R e v i s i o n de r e i n s e i t i g e r l a s s e -
n en G c s ä m m tst a a i s u c r f a s s ll n g u n t e r !
M i t b c tb e i l i g u u g d c r S t ä n d e de r H c r ° '
z o g t l i n m e r ) ; es ist jetzt an ihm. von dieser Kcrmt»
nißnahmc Niitzcn zu zkbc» unc> endlich die Vadn zu
betreten, die allein zu einer befriedigenden Lösung
dieser so langwierigen, so verwickelten, und für aüe
dabei dscheiligten Faktoren so peinlichen Zrage führen
kann. — Dlescr leylere Passus ruft die AnncUnnc
hervor, daß die dcmscken g'oZcn Mächte sich ror der
Hai',d in diese „peinliche" Fragc nicht direkt cinini'
scheu lvollcn l>nd erst abznwarteil gedenken, ivns das
Kop^ndagcner Kadinet thnt —

Die Nachrichten, die in Paris über den Aus'
gang der Wahlen in den Donanfülstcnthnmern mr<
breitet sind. lassen das Um'on5projekl mit allrn Em<
zell'eilen »vieder in den Vordergrund tteicu. Es heißt,
dic Wahlen seien durch den Einfluß des Klerus und
der ^oiarcn vorwiegend uuionistisch, und der «Con
stitutioimel", das offiziöse V l a t t , stellt schon Kandi«
datcn für den ncucu Thron des vereinigien mo!dau>

wallachischen Reiches auf und meint, die höchste Ge>
walt soMc crlilich sein nno der zuknuftige Suzerain
würle entweder aus ocn fürstlichen Fannlien Euro-
pa's oder unter den Chefs der großen eingcborncn
F ^ i l i l U gewählt werocu. — Wir glandcn noch nielil
daran; und soitte die Union zu Staude kommen, so
wücoc doch die Türkei hei PesetMig der N'gierungs-
SpiNe des neuen NeicheS auch tincu Wnnsch alissprc-
chin dürfen, der sicherlich uon den ülnigeu Mächten
nicht gcraoezu verworfen werden könnte.

D e s t e r r c i ch.
— Einc,n Schieil,'?!, an^ P a d u a vom 13ten

0. M . eninciinien wir folgende interessante Mmhel-
lung :

Als Ihre ?. Hoheiten der dnrchlaucht,gsle Herr
Erzl'crz^g'Gencrulgouuer!',eur n>>d die ourchlau^ligüc
Flau Eizdcrzogü! E^.nlDtte das physikaiifchc Cabinet
des Paouancr i^yzeums besuchten, wurden Höch!te«e-
seltcn ^onl Prof. Z.nneoeschi anf eine oascldst oefind'
iichc Gypohüstc Galüci 'ö, in ocre» Plcdlstal ein>
Wilbel ix in des berühmten Oelebrlen ausl^wahn wirü.
mit folgenden Worten anfnn-rkiam gemacht: „Dar f
ich Ailg'sichls dieser Vüüe Gal i le i 's, dcr oiesem >.'y-
zeum achizeyu Jahre seiner Studien gewidmet ha:,
cine Nine aussprechen?" „Freil ich" — rnt^egnclc
sogleich Ihre l . Hoheit tic Frau Erzherzogin. Se.
k. Hoheit dcr Herr Erzherzog - Generalgouvcrncur be>
merklc aber sogleich: „ Ich verstehe S i e , die Vüsle
hier is: abscheulich («' un oi-i'm-c)". Veim Fortgehen
aber sagicn Höchstoiesewen noch: „ I ch danke Ihnen.
Plofessor; ich werde nüch der Büste Galilei 's criu«
ncrn. Düß geschah am 2. d. M . ; am .?. hatte der
Piwhaucr Ferrari dereits dcu Allftrag zur A u M l >
ru,ig einer Marmorbüste uno am 8. war derselbe in
Padua mit Erinl l t luüg des Ortes zur Aufstellung des
Monuments beschäftigt. (Galilei lehrte iu Padua von
l . i 9 2 — 1 6 l 0 und machte während dieses Zeitraumes
seine wichtigsten Entdeckungen,) (Wr . Ztg.)

Deutschland.
B e r l i n . l 7 . Scpt. Der König hat uon dem

Kaiser uon Rußland 20 und einige werthvolie Pferde
^nm Geschenke erhalten. Dem Vernehmen nach hat der
König dem K.nscr ein Gegengeschenk mit lebendem
N i ! d ans dem Wildpark gemacht, das bereits gestern
Abends auf der Ostbahn nach Nußland abgegau<
gen in.

B e r l i n , ^9. September. Der evangelische
Vuno Hal seine Sitzungen geschlossen. I n dcr letz-
ten Sitzung übernahm cs Predi^cr Knntzc (cnis Vcr>
lin) die kirchlichen Zustande in Preußen scldst zu
zeichnen. Die Vcrsa!,!!Nlling zählte übrigens bis zum
Schluß im Gmizcn ^264 Mitglieder, von denen Preu-
ße» l!76, darunter li<)7 aus der Prorinz branden'
burg. gestellt hatte. 2i^2 ivclren Eüiheinüsch«,'. Das
übrige Deutschland hatte 1l)3 Mitglieder geliefert, und
waren außer iDestcrrcich, Coburg^Gotha. Nnß nnd
den beiden Schwarzenburg alle deutschsn Länder vrr>
treten. Europäer waren m» Ganzen 1222 eingeschl!>
ben, nnd hatten außer Por tugal . Neapel, Tosccma
lind dem Kirchenstaat sämmtliche ^'iuoer wenigstens
ein Mitglied aufzuweisen. Aus Amerika waren 23,
ans Asien. Afrika und Australien !> 3 Mitglieder
zugegen.

F r a n k f u r t . 18. September. Der interna^
tiolialeWohltl'ätigkeitskongrsß hat, nachdem er gestern
im Saale des holländischen Hofes ein Vnlkett gcba!,
ten, bei imlchein, wie dic «Franks, Postz," sagt. ein?
«sehr gchobenr" St immn,ig herrschte, heute seiuc S:t>
zuiigeu geschlossen. I m i^aufc des nächsten Jahres
wird der Kongreß keine Zuminmenkünfte halleu. Ucbri-
gens haben noch voc dem Scheiden die natioüal'ökc"
nonuschen Autoritätcil des Kongresses die Gründung
vollswirihsä'aftlichcr Vereine im Anschluß an die land-
wirtl'schaftllchen und gewerblichen bcratden und einen
cigc,ien Ausschuß aus ihrer Mitte gebildet, welcher
oicse Angelegeuheit zur Beschlubnahmc für einen künf-
tigen Kongreß vorbereiten soll. Als provisorischer Vor-
ort ist Bremen bestimmt.

A n g ö b n r g , l!). September. Die General'
Versammlung der Geschichts- lino AlterttMNöforschcr
uat heute, nachdem sie eine Dankadresse an die Könige
Ludwig nnd Max vonr t . ihee Sitzungen ges^lossen.
Zum Versammlungsort ?es nächsten Jahres ist even-
tuell Berlin gewählt.

R e g c n ö b u r g . 16. Sept. Gestein baben die
Verhandlungen dcr zweiten Gcncraloers^nmlung der
christlichen Kunswercine begonnen.

K ö n i g s b e r g , i l . S c p t . Am 8. d. wilrden
2 sebr wcrthvolie antike M.N'mor-Saikopdaqc. welche
der König <m vorigen Jahr? aus Smmna zum Ge<
schenk erhalten, nnd die bisher auf dcin Magazin der
k, Marineslatiou zu Dan^ig gelagert, zu Kahn verla»
ocn, um nach Berlin befördert zu lvcrdcn. Das Ge-
wicht dcch'lbeu beträgt niehr als 90 Zentner.

Italienische Staaten.
T u r i n . 17. Sept. Vor eü'igcn Tagen wurde

zu Montechiaro der gefürchtele VanDit Artusio. ein Mit°
anfübrrr der Bande Delpevo's. nach hartnäckigem, aber
ftnchllosem Kampfe von, denKarabinicrs gcfmigcn genom»
men. M i t ihm ist der kßte der noch frei gewesenen
Führer d?s die Landstraßen und Dörfer unsicher ma<
chcndcu Gcsindcls in dic Hände der Gerechtigkeit
gefallm.

—^ Die heutige „Opiuionc" zeigt a n , daß mit
dem 1. künftigen Monats die Eiscnbalmstrecke uon
Nooara znm Tcssin unfehlbar dem Verlebt wird über»
geben werden. (Tricster Zlss )

— Das Turincr Blatt „ i l D i r i t to " entwirft
eine betrübende Schilderung von den Zuständen lind
?cr Insel Sardinien und der dort obwaltenden Ge>
sälndnng der Sicherheit des Lebens und des Eigen«
tdxnis. Zahlreiche, 60—6l) M^nn starke Aanr>cn
überfallen Reisende nnd vereinzelte Gebäude, plün«
dein die Vorräthe und ermorden ganze Fami l ien; es
fehle, nmnt dcr bczüglichc Korrespondent, zwar nicht
.üt Gerichten und Bc l 'ö ld . i i , wohl aber an bewaff-
neten Patroni l lcn, an Ccirabiuieri, ipelchc aliciit durch
fortwährendes Streifen dem Banditcnuuwejcn cin Endc
zu machc» im Stande sein dürften.

Piemontesischc Blätter bringen ausführliche De-
tails über den telegraphisch gemeldeten Brand dreier
großer Kauffarteischisse anf der WcN'tc von Sestri«
Poneüte. Das größte der drci Schiff? brannte zuerst,
uon ihn, aus verbreitete sich, da eben ciu heftiger
Wcüivind webte, ?ic Flamme auf die beiden andern.
Der schade wird auf :M).U00 Fr. veranschlagt und

Journal zeigt, wohl noch zu. crrcichtcn aber im 6."
nördüchcr Breite schon ihr M a r i m u m . oie Lufitempe-
ratur inil 23^ R. . das Wasser mit 22 " R. Seither
haben wir fottwährrud niedrigere Temperaturen um
20° R. ' c enn jctzt befinden wir -uns mitten int no>
pischcu Winter, in oer Jahreszeit, welche linscrem
Jänner entspricht. Habe ich also nicht Nccht. wcnu
ich sagte. S ie in W i e n haben gewiß schon höhere
Wärmcgvade gehabt? Dcr Unterschied ist nur dcr,
daö bei uns D'.g und Nacht in Luft und Wasser fast
dieselbe Temperatur dcrrscht . höchstens *um 2 — 3"
schwankend; u:',d so können wir allerdings sagcn, daß
cS bei ilüs wärmer ist, und daß man sich recht gern
Morgens und Abends Uüter das m der Batterie ein<
gcrichttte Sturzbad üelllc' und sich dann nnd walin
ein M a l wieder vom P>ch^t nnf Deck recht abbla.
sen lieL.

W i r sind also jept atif der südlichen Hemisphäre.
I c rcn Abeiid gläuzl nns neben dem dunkeln Flcck
d?s Koblensackcs das südliche Kreuz entgegen, lind al l '
die bcrrlichcn Sternbilder in seiner Nabe. der Ccn>

, lanr. Skorpion u. s, w. lind die heUgläuzende Milch-
straße mit ihvcn Stcninebcln, die alle zusammen die
Pvachl des südlichen Himmels ausmachen. Der Po>
larsteru ist uns längst verschwunden. Heute den 25.
J u l i . da ich dieses schreibe, haben wir glücklich auch
Cap A i l sM in , den öst!ich!len Punkt uon Südamcrifa,
possirt. und dem letzten Stück dcr Neise nach I i i o
stcbcu nun keinerlei Hindernisse mcbr im Wege. Wie
wir vom »Acquator glücklich bis hieber gekommcu, ist
schneller erzählt als es ausgeführt war. Denn dcr
SO..Passitt mit» dic AeguaturiallN'ömnng^mit 30 Mci>
lcn Geschwindigkeit im Tag warcn allerdings bct'.äcbt.
lichc Hiüdcruisft, uir uoi, unserem Durchschnittöpunkt
der Linie, C.,p Noque ln,d Cap Angustin zn passiren,

oic abcr die „Novara" alle standhaft und knh» i'lbcr»
wand. S ic durstc sich ullr das „über Stag Gebc,,"
nicbt uerdricßsu lassen. M i t abwechselnden Gängeu
nach O. u»o S S W . wurde alles glücklich überwun-
den. Zwischcu dem 18. lind 19. k reuzn wir zwischen
Fernando dc Noronba ,mc> den wcsUichcr gclcgc»cu
Rocca's hindurch, ohne j/roch dicsc Iüscln zu Gcsich!
zli bckonnncii. Nur Schaaren von Scevögeln deute-
icn ihre Nähe a n , am 20. passirtcn wir die Breit'e
von Cap Roguc, am 23. die Breite vou (5^p Augu-
stiil. und ü! 8 Tageu spatcstcus hosfeu wir in d,e
Pncht uon Rio eiu^ulaufeü, izi ^ „ „schönsten H^feu
oer Wel t , "

Den i». August Abends.
Rio Janeiro, die Kaiserstadt. mit al l ' ihcr Pracht

und HerrlichÜit, die h<?hcu Fclskcgel des Corcoran
uuo Tijuca im Hinlcrgrunrc, liegt vor meinen Au^
g l i : , lustigc Musik tö»t rings um uns vom Deck
dcr Kriegsschiffe, französische, englische, ammkauische.
spanische, brasilianische, tie w i t uns in der herrlichen
Bucht liegen, dic groß genng ist, nm die Kriegsflotten
dcr ganzen Welt aufzunehmen. Um 60. Tage nach
unserer Abfahrt also haben wir das Ziel erreicht nnd
begrüßen sr.udig dlu ncu.n Kontmcltt.

Das Ictzte Stuck unsere Reise hatte sich noch
widcr Erwarten vcrlängcrt. denn wir verloren den
S O . ' P a s w t schon am 29. I n l i in 16° südlicher
Breite und lMten dann mehrere Tage Windstille
auszuhallen - ^ dic Ealmeu des Steinbockcs, bis wir
dem Festlandc so uabe waren, daß abwechselnde Lano»
und Sstbrisen Nils weilcr führten. Unscre Mnsik.
bände spielte inrcß ftcißig ihre „Novara > Polka" den
«Mmtcrkuß in öder Naldisnacht" — cin Ti tel sür
cin Quodlibet, das dcr Phantasie des Kapellmeisters
anf den Wogcu des Ozcaus entsprungen — und wie

dic Stücke alle beißen. Ein andermal bot cin tre>.
bcndcr Wallfisä, Kadavcr, dessen eigentliche Natur, alS
die Masse zuerst gesehen wurde, lange >ätb>c!l,afl l>!icl,
liiw die abememrlichsteu Hypolhfftu veranlaßte. Ab>
wcchielnng. Es wurde cin Boot cmsgfsettt, u>U' wir
hatten das Schauspicl uon Hunderten von Haien, die
au dem stinkcurcu Ka?avcr. tvic a,m besten Lecker«
bissen, hcrumzerrten. Zwei Tage darauf wui'de eilt
Delpluu b.npunilt. Dic Nähe d.s Landes brachte
me! (Heevögtl zuni Schiff, darunter besonders dic gro-
Ü>il Stüimuö.icl sp in^ l l l lu i« <5l^"!i!<'l>), von dem
auch glücklich 2 Exemplare geschossen wurden. S o
bot das letzte Stück der Fahrt manche Abwechslung
und Unterhaltung. Am 3, und 4. 'August mußten
wir gegen lvMige Windc nm Cap Frio lavircn. Am
ö. aber füdrte uns ciit günstiger S O . ' W i n d der
Küste eiülang zwischen dcr Insel Pays zur Recht"',
ni'd Na^a zlir Linken, an dem Fort Santa (5ni; " " ^
dem Zückelhulbcrg vj8'ü-vi,8 uo>bci in die Blicht von
R,o Janeiro, wo nm 2 Uhr 60 Minuten N"ch ' " ^ "as
oie Ai'.ker sielen. .. ,

S o Ia„deleu wir glücklich nach KOlag'ger ^cc .
fahrt im Haf .u dcr Kaiscrstaot von Blastllen.

Brasil ien! — Seiue bunte» Schmcttellingc und
Kafcr sei»c Eolibri's uno Papageien crr.gcn schon
in dcr Pba„tasic des Knaben die Vorstellung uon
einem naturwissenschaftlichen Eldorado. Aber Bra.
siiien ist so groß. f"st " i c ganz Europa. Was wiro
„ „ s dcr eine Punkt bieten? darüber hossc ich Ibneu
in meinem nächsten Br ief , dcr vom Cap dcr gntcn
Hoffnung kommen w i rd , schreiben zn können. W i r
werocu wohl drci Wochci, hier bleiben nnd wurden
gleich bei unserer Ankunft durch die frol)e Nachricht
beruhigt, daß das gelbe Ficher gänzlich anfgcbört. -^.

Ferdinand Hochstelter.
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würde, da noch l7 Schiffe auf d.'r Werfte nud im
Hafen lagen, in'ch weit gröber gewesen seiu, falls
nicht die herbcigeciltcn Truppen mit aller An!tren>
gnng der Verbreitung der Feucrsbrunst Emh^'.t ge.
than hätten^ in Genua spricht man mit großer Ent-
rüstung darüber, dal, d'.e Kommune von Scstri nicht
ciumal eine einzige Feuerspritze batte- wäre eine solche
vorhanden gewesen, so hätte das Feuer im Beginne
erstickt werden können.

— I n F l o r e n z wnrdc am 4. d. M . von der
Gesellschaft d'.S toskauischen Credit mobilier (8<>ci(!lü
ssl'ncr»1<! ll'jln^,'«',''^ iiiclu^ll-ilül n ^ l i ^lc,Ii (l'lliül»)
dcr Valipacht für die Ausfübrung der Pio»Centralc»
Eiscnbalm von Nom nachAncona. Bologna. Ferrara
bis zum Po definitiv übernommen. Es ist dieß die
bedeutendste Ar.^abc. die seii langer Zeit von einer
italienischen Gesellftbaft zur Durchführung üb.rnom>
men woreen ist. Vchufs schleunigerer Durchführung
des großen Werkes hat die Gesellschaft den Bau der
einzelnen Vaulcn pachtweise hintanzugeben gesucht.

Frankreich.
— Fiankreich besitzt in Indien '.weh ^ Handels'

polten oder Stat ionen, >uelä,'e der Entwicklung fäbig
sind Die erüe nnd wiäni^ste Station istPmidichcrv.
eine S ta t t von 550—«0.000 Ein'.vobner, welche cm
breiter Ffanal in die Stadt der Weißen und der
Schwarzen scheidet- die Straßen nnd gerade nnd fast
alle mil KoklM'änmcn b,pfianzt; die Dorfsch^ften der
U,ugegeud sind reinlich und wohlhabend. Ebemder«
nagor. der Wiäni.-,fcit nach die zweite S tad t , hat
viel von U'rcni ehemaligen Glänze verloren; ihre Lage
am Ougly, einem Arm des Ganges, ist herrlich, ihre
Straßen sind sämm-gerade. eibcV sle hat verödete
Stadttbeile. der Hafen ist leer, der Handel nn!I,
Karikal ist in industrieller Hinsicht besser daran uud
seir.e Einwohner betreiben lebhafte Veineufabrikation.
D ĉsc drei Städte sind auf der Lanvsmc ganz oder
tlieilwlise mit bastioniitcu Mauern umgeben, welche
es allenfalls möglich machen würden , eine Belagerung
auszubauen. Yanacm ist in gedeihlicherer Lage, nls
die vorbergehenden Slädte. Dank seiner Lage am
Godavry und seinem gesunden Kl ima; man fabr^itt
dort viel Leinen. Mah« ist ein gan; kleiner Po,len
ohne allen Werth in der Provinz Earnatic.

Die Garnison dieser französischen EtablMcments
in Iildien besteht aus 2 Kompagnien Sipoys zu 600
Mann unter Inn Befehlen europäischer Offiziere; es
ist eher eine Polizei. a!s Militärmacht. Anßcrdcm bc°
sitzt Frankreich das Recht, zu Mazulipalum, Eal'.cnl
und Suratc Comptoirs, mit gewissen Privilcgiru,
anzulegen.

Die meisten dieser Etablissements rühren anö
der Negienmg Heinrich'^ IV. hcr, 0er die crssc in-
dische Kompagnie bildete. Die gcnann'en und andere
Posten wurden rann in wcchselvollem Kampfe An»
fangs mit den Holländern, späler nnt den Englän.
dcrn verloren und teilweise wieder erobert. Gegen
dc.s Jahr 17l'1 haben dic Engländer fast a l l ^ fran-
zösischen Bcsißnngen weggenommen; am 1-'. Iannar
17«l ging auch Pondichcry verloren. Zwar brachte
der Friede diese Stadt abermals au Frankreich, abcr
als die indische Kompagnie aufgehoben wurde, ward
der französische Einstich ,n Indien durch den Euglandö
ganz verdrängt, und legeres baute dort in ciuigcn
Iabrcu das Niesenreich auf, welches jetzt zum ersten
Mal wankt. Nochmals bezeichneten Endc des vori»
gen Jahrhunderts ruljUneichcThctcn dcu französischen
Namen, abcr der Kampf war nuylos. Pondichen),
im Jahre i778 gcnoinmen. 17d>3 zurückgegeben,
wurde 1793 nach 4ltägigcr Belagernng abermals er>
obcrt. Der Friede von 1814 beachte an Frankreich
die !> obe»srwähnteli Punkte wieder zu,ück, nnd die
ostiuoischc Gcscllschaft verpflichtete si<l> zur Zahlung
cincr Rente von 1 M i l l , als Entschädigung.

Türkei.
Es i!t lanm inebr als ein Lustrnm verflossen,

schrcibt die „Dieses Z t g . " , »it Smyrna a!s wichti,
gcr VeikehvS' uno Zciümlpmitt levantinischer Han-
delslbä'tlgk,it zu einer Bedeutung sich ciufcllet. die
bei den voih.n,denen, in Ansfndl'»,^^ ^ . ^ j f f . i , . , , lind
zum Tbcil noch oorbcniictsn Vcrletnseilsicdtsrunqcn
dem Platze eine große Znknnft eiöffnct. M i t ^86!
hat sich rer M ü h der E in- und Ausfuhr um das
Dreifache vermehrt.

d,e «o.» I , ,836 dagcgm: W , 2 8 « , N N .,

Die Einfnhr vom ) , ^ 8 ö l :
150.! 94,960 „

».'ähreud die vom I . I ^ ^ t i :
3^2.07!.120 ,,

l^ltiig.

Dstittdiett.
Ueber die Meuieiei. die in dem zn Kol^pnr ste-

b,üdcn 2?. eindeimischen Infanterie > ^^egiinentc des
Hecres von Vonibai) aliZgebrochen ist. llegen folgende

Nachrichten vor: Ein Theil deö Negtmcnis empörte
sich am 1. August anf dem Vuckli I o (?). Als die
Offiziere uach iyrem gemcluschc-.s,lichen Di-er i;-.'. V I-
lardzlmmer vmammcll ,uarcu, ftürzte ein ^schcniadar
(.inhcünischcr Ossizilr) berem nnd meldete i<!nen. daß
eie Maun>chaficn herannahten, um auf sic zu feuern.
Sie cilteu »ofort auf den vorher verabredeten Sam-
iinlplan, Doch verirrten sich drei junge Offiziere, die
jenen Ort nicht kaumci», rder sich in der Dunkelheit
»ich: zurecht zu finden wußten, wurden uon deu
Meuterern ergriffen lind ermordet. Die Mutter des
Tschemaoar, eme alte F rau , begab sich z» derselben
Zelt. wo lbr Sohn die Offiziere warnte, zu dem
Hause ces Regiments-Kommandeurs, Major NoUand,
Hin die Damen aus die ih»cu drohende Gefahr auf»
mcrksam zn uiacheil und iymu »ine Gelegeuheit zun»
Entweichen zu lxettu. ^lanm hatlcn sich die Damen
a/fiuHtct, alc« das Haus uon den Meuterern umzui-
gelt wurde' Als sie snh<-n, daL ihnen ihre Veutc
entgangen war, rächten sie sich <in der guten alieu
Frau; idre Treue kostete ihr daö Leben. Em Thcil
eer Mllitercr ward ergriffen; ric übrigen wandten
sich nach andern Grgrnden ee2 L^uces. Sie sino
seitdem zurückgekehrt uno es haben dlmigc Gefechte
stattgefunden, über oercn Neslilta: jedoch nichts ver>
lautet,

— Das auswärtige Amt hat am 16. d. Mts.
folgende Volschaft aus Iuoi rn durch eie Admiraliiät
erhallen:

»Eagl ia l i , an den Sekretär der Admiralität i»
^oittou. — Der „Vcutink" ist am 9. o. M. um N)
Ubr Abends in Suez emgetiöffen. Sc.nc Daten >lno
Ealeulla, ! 0 . August, Point de Galle, 2 1 . Angusl,
'Adcn, 3. Sepiembcr. Lord Elgin crrcichtc Calcutta
am tt'. August anf Ihrer Majesläl Schiff „Shaunoi l " ,
l)egle<tct von Ihrer Majestät Schiff «Pcarl". Dl'sc
Fahrzeuge hallen liOO Ettra > Scesoloalen und - ^ 0
Landsftleatcn an Vord. N^ch dcr Meuicrei von Di>
iU!pl,'rc wurde rine kleine nlis 160 Mann von Ihrcr
Majestät 10. Regiment und eben so vielen Mann
vom 37. bestehende Abtheilung ausgeschickt, um un<
gefähr acht Europäer, oie von den Meuleicru in
Airack. eingeschlossen geh^Iteu würden, zu befreien,
Tic Etpeomon war nicht uon Erfolg gekrönt und
unser Verlust sehr schwer. General Lloyo ist von
»einem Kommando entfernt und dcr Vcfcyl über die
Divisionen von Diuapore und Cawnporc dcm Gcnc>
ral Oli iram übertragen worden. Das li3. Äcg'.u'.cut
Infanterie Eingeborener iu ^aramporc ist am 1.
August enlwaffnet worden. Das 11. iriegtiläle Ka-
vallerie'Regiment und dcö General'GoilvernlUls
Leibwache sind ebenfalls entwaffnet woldcn. Der
„Himalaya" ist am 10. August nach Maurit ius ab°
gls.gl l l . — Diese Voischaft ist in Alex.niN'ien um
! l . o. M, . ll0 Uhr Adcnbs für den Ecu! of l5la>
rei^don hier cinc>clnufcü.
(Gezeichnet) ,>M. S t o p f o r d , ConN'c. Admiral.

Konsill E r a i g . "
— Die akcu Beherrscher des Reiches Delhi, die

Gvossmongolru, waren türlischcr nnd nicht mongoli»
scher Abstammung. Idre Sprache ül die tmklsche;
in dieser Sprache haben Vabcr und seine Nachfolger
ihre tt.ffllchen Dcnkwür^k. i tcu niedergeschrieben. Der
Name Mongole ward nämlich seit dem Hervorragen
üieses Volles unter Tschinggis El'alan anf alle ta>
-arischen Völker übertragen. Die Sprossen dieses
Haliscs erfreuen sich immer noch eines großen A»sc>
iicns llud großer Achtuug bei den HmouS, gleichwie
bei den Muselmanen. Herrschten doch die Groümon
golen. seildein ihr Ahn Vabtr in der Schlacht bei
P^nipal ( 2 l . '^ipril ti>2li vas Reich gewonnen, )ayt°
linnderle lang über Hindostan, in Afghamstan und
Caichmir. u»o iu viclcil Ma l keil dĉ ) Dcthau, zu maü'
chen Zeüeu mit grolicr Macht und RnyinfSgl.iüz.
Wenige Jahre sind verfloss,», si-ndcn fast cillc Mül l - ,
zeu de.3 n„glo - indische» Reiches im 3t^meu des Pa>
osch.üi von Delhi geschlagen wurden, sowie mächtige
Lanoesfimicu au d;u großmougolischeu Hof Indien,
und für starke Summen Ehrenzeichen und Tiiel, s.lbsl
oie Foridauer des angcsl<nnmt!N Erbgutes sich ciünis
icn. Die Engländer selbst haben lange Z . i t , wenn
anch bloß dem Namen nuch. .^s rrtu'uollagcr d,r
Großmongoleu ihre Erobcruugrn regiert. Aeynlicheo
stem man wäbrend der späteren IahrlniNdrrie des
Mimwlters uou Seite der lialienischen Fürslcu und
Großen gegenüber den römi,chcn Kaisern denl.ch.r
Na.-on. Nachdem die Machl s . ^ , ,^^st versch'Mln.

^ / ü . ^?^ " ^ ^ ' " ' ' ' Wirkungen des Hcrkom.
mcns, deü ube^esenen R e ^ s . der Legilimität, wie
>r-r ,eZt lagen ^urdcu, zurüek.eblicbe.t

I m verlaus der letzten Iah,zehnte suchten die
Engländer dic überkommene Achtung :.> brechen, und
die Knül le der Padischah i „ ^e Reihe der anderu
fi!r,ll!chc>l Penftonärc hinabznoiücken Der Fürst uou
Andb führte ren Titel Vcsir hcs Reiches Delh i ; cr
mußte d',ese Vcncnuuug anf^cl'cn und sich König uen,
neu. Ehrenkleider nnd an^re Zeichen selbslsländlgcr
Herrschaft ouszuiheilm, ward Alb.ir l l l , (so hei^t der
lUie Mann zu Delbi . welelttn die Soldaien als P«.

dischad vou Indien ausgerufen haben) verboten. Ak»
bar'S ältester Sodn ist im Jahre 18^9 gsswrben —
dcr letzte im Purpnr gcborne Prinz, Dic Kompagnie
wollte'diesen Umstand benutzen, um die Familie der
Gioßmo!'go!m gänzlich zn beseitigen. ^Kt i i , Nach.
folger sollte mehr auf dsm Scheiillbron zu D l l h i
sein, bei dem Tode Akbar's ^ l l . der Titel Padlschah
anfhören und die Timur Dynastie für ellosewn erklärt
werden." Lord Dalhonsi? hielt es. wie cr selbst er>
zäb.'t, für ungeeignet, dikseu Vefcbl zu vollziehen.
Der Enkel des Padischah wurde als Nachfolger an.
erkannt, unter der Bedingung, daß er. zum Tbron
gelaugt, den Obcrstatthalter des aualo>mdischcn Rci»
ches zu jeder Zeit als Ebenliürligen empfange, uno
den Palast in 'Delhi mit einem andern Wohnsitz ver.
lausche. Der Parischah bat sich. wie früher mehr«
ma!s geschehen, an die englische Regierung g,wendet,
um über die Miöbandlnng dcr oslinrljchen Hansa
Klage zu führen. Eine Abhilfe ist nicht crfolgt.

Telegraphische Depeschen.
V e r o n a , 21 . Sept. Die Weinlese bat be«

gönnen. Die Qualität wird sedr gelobt, der Ertrag
oüiftf die Mittelmäßigkeit etwaö übrrirrffrn.

B e r l i n , 22. Sept. Die «Gotbeuburger Zei«
tung« meldet: Der Storthing zu Chiistiaina babe
einstimmig die Bewilligung rnhei l t , daß der Krou«
prinz während des Königs Krankheit die Regierung
fnlire. Der schwedische Konstitntiousausschuß h.<t mit
18 gegen il Stimmen gleichfalls diese Bestimmung
ausgesprochen.

P a r i s , 23. Septdr. Der «Monitcul« dringt
eiu Vcrzcichuiß der von dcn Pariser Mairiecn zu
Onnstcn der Opfer des indischen Aufstaudes veran»
stalteten Subskription. — „Pays " wil l w!sscn. Ncna
Sabi l ' marschirc gegen Lueknow und dabe qegeii Ge>
neral Havelock einen Vorsprung von vier Tagen.

Handels- und Geschäftsberichte.
W i e n , 20. September. Die kleiuc Abspannung,

ivclche schon vorige Woche in unserem Produzenten,
gcschäftc sich zeigte, machte weitere Fortschritte nnd
babcn sich znm Theile die Preise bei abnehmendem
Vclkcdr abermals etwas gedrückt. Spir i tus wegen
schwachem Absatz matter, prompte Ware bedingt kr.
27 "^—28 pr. Grad ohne Faß; Schluö gleichfalls
billiger, besonders da die Kartoffelernte bessere Re-
sultate verspricht, als eliedcm mau zu erwarten boffte;
pro Oktober.Dezember «'« kr, 2 7 , pro Oktober'Nooem-
ber i> kr. 27>/„. pro Novcmbcr-Iäimcr ü kr. 2 l > ^ —
27 pr. Grad erhältlich. Knoppern unverändert, Hoch«
prima I8i>^gcr s< st. 10.30, Prima fi. 10, Mit tel '
ware fi. 8.30—4^ pr. Wr. Ztr, zn notiren. Roble-
der weichend; schwere teockenc ungarischc Ochsenhäute
" ^' ^ 2 ^ ^ " p>. Wr. Z t r . , nasse Ochseubäute ä kr.
^ , /2—1» pr. Wr. Pf . , Oberländer Kut'häutc « ss.

l n " ! M ^ ' < ^ / ' ^ ^ , ^ " " " ' ^ ld fe l /5 olme Köpfe
1, ll- H l ) - . l l 2 pr. ^ r . Ztr. bcz.h.t. Pottasche ohne
Aenderung, illynscher Aus^ch n fl. 22—23 30 wciße
ungarische in Stüekeu fl. 20—20.30, blaue W.ne l»
ft. 16.: ;0—19, Hausasche ü fi. 16.30—17 pr. Wr.
Zir. zn bekommen. I n Soda ist äußerst geringes
Geschäft, die Preise jedoch haltbar, hochgradige Liver?
pooler ft. 10 .30—11, mindcrgrädige ft. 10.1i>—10.
3 0 , inländische ft. 10.4.^—11 pv. Wr. Ztr. erreich,
bar. Von genießbarem Säiwcinfett sind große Que>n<
liläleu ailf Lieferung für auswärts virschlossen, dem«
nach hallen Eigner gine Kochwarc bereits auf fi. 36.
30 pr. Z>r, ohne Gcdmde. Uuschlilt. I n Wiener
.Hernschcibeu ist uuter ft. 3 6 . 3 0 - 3 7 pr. Wr. Ztr.
nicht anzukommen. Nnl'öl nmngelt in effektiver Ware,
demnach erreicht es <>n ck'lnil ft, 2 l i ,30, iin Quautum
fi. 26.30 pr. Ztr. auf Schluß pro Okwber.Dczcmber
fi. 25.30. pro Dezember-März u ft. 24.30 pr. Ztr.
Rübssameu geschäftslos, da gegenwärtig das Aus.
land keine Einkäufe mehr machl, und die inländischen
Spekulanten knn Verträum anf höhere Preise weder
für jeht noch für die Folge dann habe», demnach
noNren wir nur nominell ab Raal) guier Kohl ss. 11.
»il, Wien fl. 12 pr. Kb!. Nnps uud Leinkuchen. Er^
stere bedingen fi. 2 . 6 - 2 . 1 2 , leßterc pro Frühjahr'
jie<>rung fi. 3.16—3.30 pr. W,encr Zentner. (Vor-
stehende Preise sind in Trcmsiw außer den Linien
Wiens.

Wareneinfuhr
aus aubländischen Häfen in Trieft

Am 18. September.
Von V a h i a ! 284 K., 81 F, und ?<4 S .

Zucker u, a. W . ; von P e r n a m b u k i 3^60 S .
Zucker; von L i v e r p o o l : 34« Z. Manufacte, 2^
Z. Vaumwollwaren. 27 Z. Ga ru , 223 V. Stahl,
490 Z. Eisen, 129 Z. Vlech, 680 Scheiben Kupfer,
4.'i2 Z. Weißblech u. a. W . ' von P a l e r m o s ^-'
Z. Sardellen; von M e s s i n a : î̂ i Z. S c ' r e ^
22 Z, Mandeln, 4 Z. Eremottartari 2 . ^ ^
zeu n a. W . ; von P a t r a s : ? - " H ^ ^ ^
von Galacz und Koustantinopc-l- ^ . ^

Druck und Verlag'von I . , » u z v. Hz' ieiumnyr <«c ,Z-. V t t « i ^ e r g iu I'aibach. — Veranilvort!ici,cr Neoakrcur: i?- Va«» "c rn .



V ö r s c u d c r l cl) t

ans den: Abendblattc der österr. kais. Wiener Zeitlina.

Wicn 22. September. Mi t tags 1 Udr.
Die schwachcrcn Pari»>r Kurst woll'cn Anfangs die AmjV

fiau niclchm, abcr die q»te Stnumuuq, wclcdc ge''crn vcrw^I-
tcte. crhicll sich, uno oic mciiuii Effcktc blitbcn bclicbt und im ^
Kurft un^ttöhr wic gcsttrn. j

Fur Dcvism zeigte sich cin etwas gr5ßcrcl Vcwrf. die»
Kurse fcstcr.
'.̂ .!ti>.'>il:l - Anlesen ;>i 5 "/„ ^ '^,, ^^'! Vi»
AlUelicn v. .>. l85> 6. «. zu 5"„ i-3 l'^
Loin!,'. Vnn't. Aniehcn zu .'»"/« !>.'»—'.»5 '/,
3taatssch!llrvsrs>1'rtil",n>>^>, ju 5".. 51 '/, '^^ '/.

detto . ^ ' / , ^ 71 "7 i '/.
dctto « ^°/o »^ , ' , - s^
dctte .. 8'/« 50'/, 5l
dctt,,' „ 2 ' / ,"« ^l —^l '/,
dcttl,' „ ! °« ! " - N » ' / .

Gloggnitz.-r Oblig, »,. Nilckz. „ 5 ̂  ^«

sculler dctto dt!to ,. 4"/^ !<5
Mlnläüdn^ dltlo r-.tto „ /<"/, ;:i'/^
Gruud.ütl.-Ol'iig. '.". Ocst. „ 5"/., >̂-< -^8 '/,

dctto O^izuii .. 5°/., 75'^—7<)
dcllo on- ill'll'^il l i lr i i l . z,i ^"/^ l»4 '/, ^6

Vaitto - ^l'Ugatil'ucn ^u >i '/, °/. 62 '', -Ü.';
votttl!^-Äüllhen v. I . ik54 ^/l^-335

dctlo „ l85 iz>,5" , , l<»7'/« UN' / .
^oi»o 3n>U!Drills l <i'/, — l »i'/,

Ealizischc Pi^liddncf!' zn 4 "„ 79—^0
Noldd.ilm - Pvicv.- Ol,i^, j» '> °/, .>3 - 8 ^
Glo.li^lil'tr dettl! ., 5 "/, 7t» 80
Donau D.'.iüpfsch.-Ol'li^. ., 5"/« «6 ^ 8?
Lloyd dctlc> (>» Si!l'!r) „ ö"/.. 88—8^
3"/« Pli.'litäts Ol'li.,. d.r Staats-^iftubah»-

ö'c l̂lschast zu 27.» ssnntte pv. Ttiick 107 -08
AktisN !".r N>^!l':,.ill'anf 9«5-8k7
5'/„ Pf.nidbril'fc d»r '),'.u!>,'>!alb.nis

l̂ »»,'!>at,l!cht l»^'/^ - <»<»'/,
Nttien dcv Qcsicrr. ssrcdil.?lusi.'>!t 207 '/, -20? "/4

„ N. O.ft. ^'fl'iupt.-G.s. !2ft'/, - l20° / .
„ Vudwcis l^nij-^>»u>»d!!>^'

Eiftul'aln! 232 ^ 2!<3
„ „ Novdbah» >74 —17^'/
„ „ Et.iatövist»l',-Gcslllschasl zu

5W Flv.nks 2UH'/—2ttH'/
^ „ K<iisc',i!!-Elisal'tlb-Valn, ^1

2>>tt si. »lit IN» M l . Oiuzahltt»^ N>0 '/, ~l<w '/^
„ .. Ei!̂ N>.nrdc!,tschc Vcvbindmigs!', N»2—102 '/^

„ Thtiß-Vah» i00'/,-N>«.'/.

„ Kciiftr Franz Ioftf Orimtb^i, <8? '/,—lb<8
„ Trilst.r Lose , <<>4 7.— «,»^'/.

„ „ Doiwu- Daiupsschisssalirts«
<Z<cft<!sch î< 5^0-ü^l

,. ., drtto l:^, Enlijsil?» —

,. dcr ^'lNhlr Keltcnb.'Gfstllsch^sl U4-tt6
., Wicüer Dm!!psm,-O.s.l,schaft 71—? ĵ
„ Pnßb, Ty'n. tflftnb. l. Glliss. ,20—22

„ ' , drtto 2, Eiüiss, I», Hriorit 28-30
'Eftrrh^z',) « st. Loft ^3'/,—«^

Windisch-zräß ^ 2? ' / , - 2 7 ' / .
WaU'tcin , 27 '/.—-'8
K.g^.'ich , 1 ^ ' / . !4>/,
Gaim ., ^ ' / , - ^ ' / .
Et. Ocüois , 38 ' / . 3!)
Aaissv , 3!)'/, . ^ ' / ,

Tclc^raphifchcr Knrs Vericht
lcr StaiU^paplcvc vom 23. Scptcmdcr ^857.

St>lal^ch>l!dvllschrc!^>l:g>',! . zn 5p^ ' l , fi. in (§M, «0 7/.̂
dctto <n!>) dcr A.iticüal-Anleche ^u 5 „ in (5^>i. t-2 l5 / l ! i

Darliheil mil Ve rk 'Mg v. I . i t^ i», si>r >U0 ft ':^>!
<35^, , !U0 ft. l0?7/t<

Grundeiitlastnugs-^bligcltiouen uon Galizim
und Nüg.iru, sa:u,i,', slppntiliinzien zu 5 ' / , . . 78 5/8

Va!il>Äftic!l rr . Stück i t t i i ss. l»> G^t
Escc,npt<-vltti»n r^'ii ?licder-O^ftcrrtich

skr 500 ft i,0.l l;.^ si. in C M .
Aktien dcr öst.rr. K<c?it' «MUi'.t fur

Handel m,> Gcwcrde ^u 20l» ft. pr. S t . 205 !/2 ft. in (ZM
Akticn dcr Kaiser Ferdiuands-'.'l^ldt'ahn

^.trennt -ll W00 sl. (HM. . . . <722 l/2 s!. in L N ,
Aktic» dcr VudweiS-^iiii-Oinuudncr-Vayn

zu ' ^ 0 l!. (5M 232 1/4 fl. in ^ M ,
Atien d»r Vlisab.thl'ahn zn 20<) st, mit

:!0"/.. Eiü^ihiuüg pr. Stiick . . . 200 1/4 ß. >,> C M .
M i m Sli0<Nc»d-Ä^h!l'Vcrbi!,d>in>z <n

^00 fi. nut :w"/« Einz^hliuig pr S t . 204 st. in C M ,
Akticn der östsrv. Doiuui-Dampsscyiffkahl't «

zu .)»0 ft. C M 54« si. in (5M.
Attic» des ösicrr L!>.'»d in Tricsl

,u «0 tt. . . 3«.', ss. i» C M ,
Lcmbardisch-vciuti^lischc Eistübahn , . 234 !/4 st in ^ M .

WcchsclKurs vom 23. September 18^7.
Au^^nr^. für ,00 ft, «ur... G!i!?>. . t0.i:;/4^f. U,V'.
Bcrlm, fur l 0 prcnßischc Thalcr , . 153 2 M u a t .
Franssnrt a. i l i . . fur >-><> ft. s „ ^ . Hz^,,

en,^'ähr. i»'. 2^ !/2 ss. ss,.,^ G,,,^ ^ > ; 5,^ .̂  ^ ^ , ^
Hamrxrg. ,ur ^<,0 M.rk Panso, Guld. 77«/^ 2Mcnat.
^, udci,, Nir ! H,l,nd Ttcvlm^. Guld. ,0 12 H Mrnat
M^lano, fur 300 öücrr. Lire, Guid. . 1032,8 -'Monal'
Pans, flir 300 Francs, Guld. . , . ,22 3« 2Ml,'»at
K. l. vcllw. Mnn^DnfatlN, «,iio . 8

Gold- Mid Sill'cV'Kmsc vom 22. September i8.^7.
Geld. Ware.

Kais. Münz - Dllfalm A^io 8 8 1/^
dto. Naild- dtc. , 7 3/5 8

Wold i.l nl-llco „ ^ >' ^ 7 l/2
Nap,leonzd'or 9.W 8.'^
Souveraiusd'or „ . . . . . 14.6 14.6

A«no Geld. Wa>r, ,
^riodricl's^l'r ,. 8.40 8.40 !
Cn^i. Soocrci^nes 10,17 10.<7 ,
Rlü'sische Iüwcriale ^ ^ .^^ ß ^
Ti,!'cr-?la>c 51/t 5 1/2!
Tl'alcv V>e!i!nsch^nrrai!t . . . . <.?.!»'/, <-33 I

E i sen l> a!; n - Fa h r o rd n u n g
vl'u W i e n nach T r i e f t ,

l Abfahrt Aukunft !

^ . . , «« ., Uhr l Mi»-. Uhr ! Mi», z

von W>^>, Früh 6 >ci
.. Gr . , , ?)>iiiac, ". 2c.
„ L,! t dach Abenoe 6 —
in T r i c s t ,, ^ — >" '̂ >

Personenzug Nr . 4: !
van Wi.>n Frill, ^ ^" :
., » l ^ i Nncl'm. 4 "
>. L,, i v ^ « NaDis " ^ ' .- ^ !
in 3 r i .' si . , . . . . Frül, - , — ^

Versonenzug Nr. 6: !
von 22, cn Abends 8 H" !
„ (!«r a z ssrü!, 5 »" !
., L a i d ^ ch Nachm. > 5 , !
«» T r i e f t Ab>',!VS — — l, ',„ ^

Gilzug Nr. 1 :
vDnT^ i? ! : Al'ends , , »̂

>, k a i b a ch Friih ^ /I2
" Nc. ,z . , Y äq
l n N l " « NaSm. -^. — /, iu

Personenjug Nr. 3:
von 2 r i e f t Früh 5 2U

„ L a i b a H V o r m . ,1 17
„ G r a z . , . . ' . Abends 8 >o
i» W i e n Früh — i — 5 25

Pcrson enzug Nr. 3: ^
von T r i e f t Al'.nds 6 ^ >a

,, Laibach Nichts 12 >>
,, O r a z Früh 8 ^ 3?
in W i c » Naclün. — -» 5 5u

Der Älgin i i dcs Frachtcnverkehrs auf der Strecke L a i b a c h -
T r i e s t wird nachträglich kundgemacht werden.

A n z e i g e
De:> 73, Sepicinbe/ »l«.57.

Hr, D:-. iills.tz, k. k. l/aüdeö^iichls.-Pläsi^eiu,
o°u zUag^.finc - Hr, l', i.^yril^, k. k. Maillr, —
Or, Dr. Br»», , k. ?, Oderstal,Sc,rzl, — Hr. U îtz,
k k, Il'spekcor, — Hr. Hoffüla»!,, k. k. iül-amt^ und

-- Hr. u. ^eyiih, Privaue!', vcil Trieft. — H l Baron
Moibe, k t. Hauptmarin, lmd — Hr ?liway, k. r
Hofsekietar, v>.'!i G>az. — Hl', Friihauf, k k, Fi-
l,a!,z,'ath, voil Ädelödt'!^, — H! . Dr . Schllst, k. k,
^eainre, H,-. ^eoiicoitsch, ni>s. Titul.^iach, luic'
— Hi', Hafer, Iüalilätenbesiht'i', oo» Wic'n, — Hr.
Coi'!adil,i, Elitsbesißer, vcn N^imaikl l ,

Z. l6 56. ( l )

I m stand. Theater.
F r e i t a g den 25. September 1857:

Grste

große geologische Vorstellung.
(Die Nttinmu der Lrtwljerslächo uom Aranjanl;
MH zum Hlislrelen de-5 «Illellschell^schfechtz.)

^ ^ - Es flüdin unwiderruflich lnir 3 ^msscl
lange» S c.Ul: Freitag. Samstag "lid Sonntag.
Das Nay^c Die iinscylagzlllel.

3. l 5 l l . ( ^ " "

Steinkohlen
o h li e < Ä c h w e f c l g c r u cl)

befinden sich uonäthig in den Magazinen im
I a l l e n'schen Hause Nr. '<i an der Wiener-

Straße.
Der Zentner nn Magazine zu 25 kr., ins

Haus gestellt Zu 27 kr., unter zehn Zentner
kann cine Zusuhr ins Hau5 nlcht geschehen.

Diejenigen i ' . ' I ' . Abnehmer, welche grö-
ßere Parthien zu erhalten wünschen, belieben
im Comptoir des obengenannten Hauseö die
Bestellungen anzumelden und wenn wcmgstenä
für M l ) Zentner Bestellungen vorhanden sind,
wird der unmittelbare Bezug aus dem Berg-
werke zu O is t ro bei H r a s t n i g g eingeleitet,
in welchemHallc die Kohle unmittelbar, rom
Bahnhöfe Ins Haus — mir um 25 kr der
Zentner — gestellt wird, wobei den I ' . ^'. Ab-
nehmern der Vortheil erwächst, daß sie weniger
zerfallene Kohle erhalten.

Laibach den 29. August 1857.

! Miemscher Hrschulckmcht.
^ Ich sehe mich zu der Erklärung veran-
!laßt, daß ich in den letzten drei Monaten
— wegen Mangel an Zeit — den Unter-

^ richt in der italienischen Sprache wohl nicht
! geregelt fortsetzen konnte, keineswegs aber
! selben völlig aufgegeben habe, wie ein bös-
z willig ausgesprengtes Gerücht es wissen
wil l . I m Gegentheile werde ich mich in
Kurzem meiner anderweitigen Beschäftigung
losgemacht haben, um fernerhin dergleichen
Störungen zu begegnen, und mich dem Lehr-

! fache ungetheilt widmen zu können. — Ich
! benutze dtesen Anlaß, um mich Jedermann,
z der die italienische Sprache g r ü n d l i c h zu
! erlernen wünscht, anzuempfehlen, mit der
! Versicherung, daß es mein eifrigstes Bestre^
ben sein wird, den Lernenden — gleichviel,
ob Kinder oder Erwachsene — die Kenntniß
derselben nach der einfachsten Methode und
in der kürzesten Zeit beizubringen.

Bedingnisse:c. erfährt man bis E n d e
O k t o b e r in dec Bnchdruckerei dieser
Zeitung.

Puvailedrer und k. k. gcrichll. Ueliersctzcr
der italienisches! Splachc.

Z. 1632. (3)

An der

Handelslrhr» Anstalt
begimwn die Vorlesungen mit R.

Oktober l . I .
Die Aufnahme der Eleven geschieht den
25'»., 20., 27. und 28. September Vor-

mittags von 8—11 Uhr bei

Ferdinand Mahr,
Inhaber und Direktor.

ß. 1«17. (1)

Jagdrequisiten
IN si'eßcr Al,5wat)l. dlst^h^d in Iiqdtaschi'n
ucn .j l is 15» ss, mit und ohne N»'h, Echlott«
d, ! l t r l , die neuesten Sor ten, P'<!l)ett)ö>nel- ,ind
ssaps«! .-cken, ^apft!st,'ck.r mit PistolU'üller, P i '
i'lonsülw', F^ldflalchüi ^ Tlii,k"echcr. I>igdnn'sscr,
Oummi Mäntcl , Gemch, sioppcl, sind zu sehr dilli»
,;sa Prisen z>,i haben lvi,

Sceger b> ^>r i l^
Z. ,620. (3)

Stndirende
w^dcn für das nächste Schuljahr in
der St^dt Laldach be: clner sonden
Familie ln Kost und Quarter gc-
nommen.

D.lö Nähere aus Gefäll'gke:t im
Comptoir der Lalbacher Zeltung.

Z. 16^9, (3)

Preisherabsetzung.
R u r K I , Kinder «ö kr.
ist jetzt der Cmmttspms
der Stereoskopen-Aurstel-
lung des T h . Patzal,
dem Casino vi^-viz.

Die 2te Aufstellung
dauert nur noch wenige
Tage.


